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Das Referat gliedert sich in zwei Hauptteile:Das Referat gliedert sich in zwei Hauptteile:

1. Die Erwartungen der Patientinnen und 1. Die Erwartungen der Patientinnen und 
Patienten an die individuelle PflegePatienten an die individuelle Pflege

2. Meine Erwartungen an die 2. Meine Erwartungen an die 
Pflegefachleute und an den Berufsverband Pflegefachleute und an den Berufsverband 



Patientinnen und Patienten wollen von Patientinnen und Patienten wollen von 
„„KrankenschwesternKrankenschwestern““ gepflegt werden!gepflegt werden!



ÜÜberhberh ööhtes Berufsethoshtes Berufsethos

Zitat: Zitat: ««Von einer Pflegerin wird selten liebevolles Von einer Pflegerin wird selten liebevolles 
VerstVerstäändnis, freudiger Aufopferungssinn erwartet. ndnis, freudiger Aufopferungssinn erwartet. 

Bei einer Schwester jedoch werden diese Bei einer Schwester jedoch werden diese 
Tugenden als etwas ganz selbstverstTugenden als etwas ganz selbstverstäändlich ndlich 

Vorhandenes angenommen. Schon der Vorhandenes angenommen. Schon der 
ehrenvolle Name ehrenvolle Name „„SchwesterSchwester““ beweist, dass wir beweist, dass wir 
es mit einer es mit einer aussergewaussergewööhnlichhnlich guten Person zu guten Person zu 

tun haben.tun haben.““

(Diplomrede, Pflegerinnenschule, Beginn 20. Jh.)(Diplomrede, Pflegerinnenschule, Beginn 20. Jh.)
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Hypothese:Hypothese:

Die Pflegefachpersonen nehmen fDie Pflegefachpersonen nehmen füür sich in r sich in 
Anspruch, auf der Seite der Patientinnen und Anspruch, auf der Seite der Patientinnen und 

Patienten zu stehen. Patienten zu stehen. 

LLäässt sich diese Hypothese bestsst sich diese Hypothese bestäätigen?tigen?



GrGröösste Hygienereformerin aller Zeiten: sste Hygienereformerin aller Zeiten: 

Florence Nightingale Florence Nightingale ((1820 1820 –– 1910)1910)



Fazit und Vermächtnis

Aus zwei Gründen habe ich Nightingale 156 Jahre nach 
ihrer Reise in die Krim aufleben lassen: 

1. Sie hat die Pflegetätigkeit – auch gegen grossen
Widerstand – abschliessend definiert. 

2. Sie hat mit dem Hygienemangel eines der grössten
Probleme im Gesundheitswesen der damaligen Zeit zu 
ihrem Hauptengagement gemacht.



Zwar ist Engagement vorhanden, ausreichend ist es n och Zwar ist Engagement vorhanden, ausreichend ist es n och 
nicht ...nicht ...

Beispiel:Beispiel:
Lange Vorarbeit durch dieLange Vorarbeit durch die Schweizer Interessengruppe der Schweizer Interessengruppe der 
Spitalhygieneschwestern und Spitalhygieneschwestern und --pfleger (SIS)  pfleger (SIS)  

1994 Bildung zweier Interessengruppen (IG): 1994 Bildung zweier Interessengruppen (IG): 
eine franzeine franzöösisch sprechende, welche den Namen SIPI annahm sisch sprechende, welche den Namen SIPI annahm 
und die deutschsprachige Interessengruppe der Beraterinnen und und die deutschsprachige Interessengruppe der Beraterinnen und 
Berater fBerater füür Infektionsprr Infektionspräävention und Spitalhygiene (vention und Spitalhygiene (dibisdibis). ). 

Gemeinsam arbeiten diese beiden Gruppen an der Anerkennung Gemeinsam arbeiten diese beiden Gruppen an der Anerkennung 
und Weiterbildung des Berufszweiges der Beraterinnen und und Weiterbildung des Berufszweiges der Beraterinnen und 
Berater fBerater füür Infektionsprr Infektionspräävention und Spitalhygiene.vention und Spitalhygiene.



Hypothetische Frage: 

Nosokomiale Infekte und MRSA bescheren 
Patientinnen und Patienten viel Leid, verursachen 

hohe Kosten und verbreiten sich nahezu 
ungehindert. An der Verbreitung hindert sie kaum 

jemand, auch die Pflegefachpersonen nicht. 
Ist dem so, weil Infektionen keine Konsequenzen 

für die Verantwortlichen haben und weil der 
Druck fehlt?



Qualität und Qualitätssicherung der Pflege

Verschiedene Statistiken und Studien zeigen 
Mängel in der Qualität und Qualitätssicherung 

auf. 

Schlagzeilen über Behandlungsfehler 
schockieren die Öffentlichkeit regelmässig!

Ein Spital ist ein sicherer Ort – jedenfalls gehen 
die Patientinnen und Patienten davon aus.



Schlagzeilen verunsichernSchlagzeilen verunsichern



Die Rolle der Pflegenden im Dienste der 
Patientinnen und Patienten aus Sicht der  

Gesellschaft 

oder 

was vom überhöhten Pflegemythos 
geblieben ist.



Erwartungen entstehen nicht aus dem Nichts, Erwartungen entstehen nicht aus dem Nichts, 
Erwartungen werden konstruiert......Erwartungen werden konstruiert......

... scheinen oft in Stein gemeisselt und sind nur ... scheinen oft in Stein gemeisselt und sind nur 
mit mit ÜÜberzeugungsarbeit zu verberzeugungsarbeit zu veräändern. ndern. 



Fall BR MerzFall BR Merz

Quelle: NZZ, 21.09.2008



Fall BR MerzFall BR Merz

Quelle: NZZ, 04.11.2008



Konsequenz aus der BotschaftKonsequenz aus der Botschaft
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Patientinnen und Patienten im Wandel der Patientinnen und Patienten im Wandel der 
GesundheitsberufeGesundheitsberufe

Der Wandel der Gesundheitsberufe ist eine der grDer Wandel der Gesundheitsberufe ist eine der gröössten ssten 
Herausforderung, die es zu bewHerausforderung, die es zu bewäältigen gilt. Gelingen ltigen gilt. Gelingen 

kann sie nur gemeinsam.kann sie nur gemeinsam.

Die Zusammenarbeit der verschiedenen Berufsfachleute Die Zusammenarbeit der verschiedenen Berufsfachleute 
im Gesundheitswesen muss sich um die Patientinnen im Gesundheitswesen muss sich um die Patientinnen 

und Patienten und deren Lebensqualitund Patienten und deren Lebensqualitäät  drehen.t  drehen.



Hilde Steppe Hilde Steppe -- ein Vorbildein Vorbild
oderoder

wie sich die Pflegefachpersonen zu Gunsten der wie sich die Pflegefachpersonen zu Gunsten der 
Patientinnen und Patienten engagieren kPatientinnen und Patienten engagieren k öönnen.nnen.



Denn wer, wenn nicht Sie Denn wer, wenn nicht Sie 
und und 

wann, wenn nicht jetzt, wann, wenn nicht jetzt, 

soll sich fsoll sich füür die Patientinnen und r die Patientinnen und 
Patienten einsetzen? Patienten einsetzen? 

Zusammen mit uns Zusammen mit uns –– wir sind da.wir sind da.




